
KOKAIN

SAFER USE 
Beim Zähneknirschen oder einem „Kau-Flash“ hilft ein Kau-
gummi, um die Zähne zu entlasten und die Wangenschleim-
häute vor dem Zerbeißen zu schützen. 

Vermeide Mischkonsum mit Alkohol.

Achte während des Konsums auf eine ausreichende Flüssig-
keitszufuhr, am besten in Form von Wasser oder Saftschorlen, 
um einer Austrocknung vorzubeugen. Bei hohem Flüssigkeits-
verlust, solltest du entsprechend mehr trinken.  

Nach dem Konsum genug essen, um Gewichtsverlust vorzu-
beugen. Achte auf vitaminreiche Kost und genügende Minera-
lienzufuhr (z.B. über Milchprodukte, Nüsse, etc.)

Lege auf Grund der hohen psychischen Abhängigkeitsgefahr 
mehrwöchige Konsumpausen ein, gerade wenn es dir schwer 
fallen sollte und gönne deinem Körper genügend Ruhe.
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KOKAIN
Kokain ist ein Stimulans, das aus den Blättern des südameri-
kanischen Kokastrauches gewonnen wird. Es wird als weißes 
oder gelbliches, bitter schmeckendes Pulver verkauft. Die 
Substanz wird üblicherweise gesnieft, seltener gespritzt oder 
zur Base aufbereitet (Freebase/Crack) und dann geraucht. 
Die Wirkungsdauer liegt je nach Konsumform und Dosis bei 
ca. 30 Minuten bis 2 Stunden. 

WIRKUNGEN
Auf körperlicher Ebene unterdrückt Kokain ähnlich wie Speed 
die menschlichen Grundbedürfnisse wie Hunger, Durst und 
Schlaf und kann zu einer Leistungssteigerung führen. Es 
kommt zu einem Anstieg des Blutdrucks und der Herzfre-
quenz. Der Konsum geht mit einem intensiven euphorischen 
Gefühl einher.

Kokain wirkt als eine „Egodroge“, die das Selbstvertrauen 
und die Risikobereitschaft stark steigert, was sich dann auch 
in erhöhter Aggressionsbereitschaft äußern kann. 

Durch die lokalanästhetische Wirkung werden Nase und/oder 
Zunge betäubt. Bei hohen Dosierungen kann es zu Wahnvor-
stellungen, gesteigerter Nervosität, Herzrasen und Muskel-
krämpfen/Zittern kommen.  

Besonders bei Überempfi ndlichkeit oder angeborenen Herz-
fehlern sind Herzrhythmusstörungen bis hin zum Herzinfarkt 
möglich.  

Beim Runterkommen herrschen häufi g depressive Verstim-
mungen und der starke Wunsch, mehr zu konsumieren, vor.

RISIKEN
Der dauerhafte Konsum von Kokain verursacht beim Sniefen 
Schäden an der Nasenschleimhaut und Nasenscheidewand. 
Hinzu kommen Schlafstörungen, eine stetige Gereiztheit und 
erhöhte Aggressivität. Die Gefahr der Entwicklung einer psy-
chischen Abhängigkeit ist gegeben.  

Bei fortgesetztem exzessivem Konsum kann es auf Grund 
des verminderten Hungergefühls und einer mangelhaften 
Zufuhr von Mineralien und Vitaminen zu einer Schwächung 
des Immunsystems und zu Gewichtsverlust kommen. Auf psy-
chischer Ebene kann exzessiver Konsum zu einer Persönlich-
keitsveränderung führen. Andere Menschen werden mit ihren 
Gefühlen nicht mehr wahrgenommen; die Gedanken kreisen 
vor allem um sich selbst und um den eigenen Konsum. 

Ebenso kann eine Kokainpsychose mit paranoiden Wahnzu-
ständen und Halluzinationen ausgelöst werden. 

 

Auf dem Schwarzmarkt erhältliches Kokain ist meistens mit 
Streckmitteln versetzt. Drugchecking-Ergebnisse aus ande-
ren europäischen Ländern haben gezeigt, dass Kokain am 
häufi gsten  mit Arzneistoffen gestreckt wird, die eine leicht 
anregende oder betäubende Wirkung aufweisen (Levamisol, 
Phenacetin, Tetracain, Lidocain). Dosiere deswegen erstmal 
niedrig und taste dich an deine individuelle Dosis an.

Der gleichzeitige Konsum mehrerer Substanzen birgt immer 
ein höheres Risiko als der alleinige Konsum einer Substanz, 
da sich die Effekte verstärken oder überlagern können und die 
konkreten Wechselwirkungen nicht vorhersehbar sind. Soll-
test du blutdrucksteigernde Medikamente nehmen, ist beim 
Konsum von Kokain besondere Vorsicht geboten. 

KOKAIN & ALKOHOL Durch das Kokain spürst du die Wirkung 
des Alkohols kaum. Es besteht die Gefahr einer Alkoholver-
giftung! Auch das Aggressionspotential wird erhöht.

KOKAIN & ANDERE STIMULANZIEN Durch den Mischkonsum 
mit Speed, Koffein, etc. wird das Herz-Kreislaufsystem 
besonders stark belastet. Es besteht die Gefahr der Über-
hitzung.

KOKAIN & CANNABIS Wird Cannabis vor Kokain konsumiert, 
kann die euphorische Wirkung intensiviert werden. Herzfre-
quenz und Blutdruck werden zusätzlich erhöht.


